
TEXT (TEIL B) 

 

1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs. 1 NR. 1 BauGB i.V.m. §§ 1 - 15 

BauNVO) 

1.1 Sondergebiete, die der Erholung dienen - Ferienhäuser (§ 10 Abs. 4 BauNVO) 

 

1.1.1 Das Sondergebiet 'Ferienhäuser' dient dem Zweck der Erholung und der Errichtung 

von Ferienhäusern.  

 

1.1.2 Zulässig sind insgesamt maximal 8 Ferienhäuser, die aufgrund ihrer Lage, Größe, 

Ausstattung, Erschließung und Versorgung für den Erholungsaufenthalt geeignet und 

dazu bestimmt sind, überwiegend und auf Dauer einem wechselnden Personenkreis 

zur Erholung zu dienen, sowie Stellplätze für den durch die zugelassene Nutzung ver-

ursachten Verkehr sowie erforderliche Nebenanlagen, Anlagen und Einrichtungen zur 

Ver- und Entsorgung des Gebietes und Lagerräume. 

 

2 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG   (§ 9 Abs. 1 NR. 1 i.V.m. §§ 16 – 21a BauNVO) 

2.1 Die Maximalhöhe der baulichen Anlagen in dem SO-Ferienhäuser beträgt 4,50 m ab 

Oberkante Fertigfußboden. 

 

2.2 Die Ferienhäuser dürfen eine Grundfläche von 60 m² nicht überschreiten.  

Die Grundfläche der Terrassen wird auf zusätzlich max. 25 m² je Ferienhaus be-

grenzt. 

 

2.3 Aufgeständerte Holzstege als Zuwegungen zu den Ferienhäusern bleiben bei der Er-

mittlung der Grundfläche unberücksichtigt. 

 

3 HÖHENLAGE DER BAULICHEN ANLAGEN   (§ 9 Abs. 3 BauGB) 

3.1 Die Höhenlage des Erdgeschossfertigfußbodens darf nicht mehr als 50 cm über dem 

vorhandenen Gelände im Bereich des jeweiligen Gebäudes liegen. 

 

 

4 BAUWEISE, ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN  (§ 9 Abs. 1 NR. 2 

BauGB i.V.m. §§ 22 - 23 BauNVO) 

4.1 Anlagen und Einrichtungen zur Ver- und Entsorgung des Gebietes sowie Nebenanla-

gen sind auch außerhalb der festgesetzten Baugrenzen zulässig. 

 

 

5 PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN MAßNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR 

MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BO-

DEN, NATUR UND LANDSCHAFT   (§ 9 Abs. 1 NR. 20 UND 25 BauGB) 

5.1 Stellplätze und Zufahrten sind aus fugenreichem Material wie Schotterrasen, Beton-

grassteine oder Pflaster in wasserdurchlässigem Aufbau herzustellen.  

 



5.2 Die in der Planzeichnung mit einem Erhaltungsgebot versehenen Bäume sind dauer-

haft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Bäume sind bei Bauarbeiten durch 

Sicherungsmaßnahmen im Stamm- und Wurzelbereich gem. DIN 18920 "Schutz von 

Bäumen, Gehölzbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen" vor Be-

schädigungen zu schützen. 

 

5.3 Für die Außenanlagen sind fledermaus- und insektenfreundliche Leuchtmittel mit aus-

schließlich warm-weißem Licht bis maximal 3.000 Kelvin und geringen UV- und Blau-

lichtanteilen zu verwen-den. Die Beleuchtung ist in möglichst geringer Höhe anzubrin-

gen und nach unten abstrahlend auszurichten. 

 

6 GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTE   (§ 9 Abs. 1 NR. 21 BauGB) 

6.1 Das in der Planzeichnung festgesetzte Leitungsrecht LR1 erfolgt zugunsten des Was-

ser- und Bodenverbandes der Angelner Auen und der Gemeinde Brodersby-Goltoft. 

Die in der Planzeichnung festgesetzten Leitungsrechte LR2 erfolgen zugunsten der 

Gemeinde Brodersby-Goltoft. 

 

 

7 ZULÄSSIGKEIT VON VORHABEN   (§ 12 Abs. 3A BauGB) 

7.1 Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zulässig, zu de-

ren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet hat. 

 

 

B BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN   (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 LBO) 

1 Dachform und Dachneigung 

1.1 Es sind nur Dächer mit max. 45 Grad Neigung zulässig. 

 

2 Dacheindeckung 

2.1 Das Anbringen von Solaranlagen auf den Dachflächen ist zulässig. Aufgeständerte 

oder  überkragende Anlagen sind unzulässig.  

2.1 Die Errichtung von Gründächern ist zulässig. 

 

3 Außenwandgestaltung 

3.1 Als Außenwandgestaltung sind nur Holz und Glas zulässig. 

3.2 Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO sind von den v.g. Bestimmungen ausgenommen. 

 

C SONSTIGE HINWEISE 

1. Artenschutz 

Die Beseitigung von Gebäuden ist zur Vermeidung des Eintretens von Verbotstatbe-

ständen bezüglich heimischer Brutvögel und Fledermäuse in der Zeit vom 01.12. bis 

28./29.02 durchzuführen. Wenn dies nicht möglich ist, ist durch eine Besatzprüfung 

auszuschließen, dass Vogelbruten oder Fledermäuse vorhanden sind. 

 

2  Ordnungswidrigkeiten 

Nach § 84 Abs. 1 Landesbauordnung Schleswig-Holstein (LBO-SH) handelt ord-

nungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig den gestalterischen Festsetzungen Ziff. 

B 1 bis B 3 zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 84 Abs. 3 LBO-SH 

mit einer Geldbuße geahndet werden. 


